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KINDERARMUT     UND
GESUNDHEIT
UMFRAGE UNTER ÄRZT*INNEN
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UMFRAGE: 
WIE GEHT ES KINDERN AUS 
ARMUTSBETROFFENEN 
FAMILIEN AUS SICHT VON ÄRZT*INNEN?
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HINWEISE ZUR UMFRAGE

Online OnlineUmfrage:

Versand: Ärztekammer an alle ÄrztInnen

Teilnahme: Rund 500 ÄrztInnen

Standort: Wien und Niederösterreich

Zeitraum: Juni, Juli und September

Auswertung: SORA Forschungsinstitut
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SUBJEKTIVES 
GESUNDHEITSEMPFINDEN

WENIGER GESUND 
UND LEISTUNGSFÄHIG
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FREQUENZ DES ARZTBESUCHS

FRAGE 1:

Ja Nein k.A./weiß 
nicht

Nehmen Sie in Ihrer 
beruflichen Praxis wahr, 
dass Kinder aus 
armutsgefährdeten 
Familien öfters 
Ärzt*innen aufsuchen 
als Kinder, deren Familien 
nicht armutsgefährdet 
sind?

47%

32%

21%
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LEISTUNGSFÄHIGKEIT & GESUNDHEIT

Können Sie aus Ihrer 
beruflichen Erfahrung 
wahrnehmen, dass 
armutsgefährdete Kinder 
sich weniger gesund und 
leistungsfähig fühlen?

häufig

manchmal

selten

nie

k.A./
weiß nicht

Weniger
Gesund

Weniger
leistungsfähig

20%

39%

15%

23%

3%

20%

39%

22%

38%

14%

23%

3%

FRAGE 2:

~ 75% 
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DEM KÖRPER

UND BELASTET

DIE SEELE

KINDERARMUT 
SCHADET
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BEWEGUNG UND SPORT

Ja Nein k.A./weiß 
nicht

Stellen Sie bei Ihrer Arbeit 
fest, dass Kinder aus 
armutsgefährdeten 
Familien häufiger an 
mangelnder 
körperlicher Fitness
leiden?

78%

10% 12%

FRAGE 3:
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PSYCHOSOZIALE GESUNDHEIT
Sehen Sie bei Kindern aus armutsgefährdeten Familien 
vermehrt folgende psychosomatische Symptome?

häufig

manchmal

selten

nie

k.A./
weiß nicht

34%

3%

V
e
r
m

in
d

e
r
te

 K
o

n
z
e
n

tr
a
ti

o
n

s
fä

h
ig

k
e
it

H
ä
u

fi
g

e
 M

ü
d

ig
k
e
it

E
r
h

ö
h

te
 N

e
r
v
o

s
it

ä
t

D
e
p

r
e
s
s
iv

e
s
 V

e
r
h

a
lt

e
n

A
u

s
g

e
p

r
ä
g

te
 S

c
h

ü
c
h

te
r
n

h
e
it

E
r
h

ö
h

te
 A

g
g

r
e
s
s
iv

it
ä
t

A
n

d
e
r
e
 V

e
r
h

a
lt

e
n

s
a
u

ff
ä
ll
ig

k
e
it

e
n

45%

7%

1%

13%

26%

44%

12%

3%

16%

24%

43%

18%

2%

12%

16%

44%

21%

3%

16%

11%

40%

27%

16%

23%

45%

18%

3%

11%

18%

43%

16%

2%

21%

FRAGE 4:

7%
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ÜBERGEWICHT UND 
CHRONISCHE 
KRANKHEITEN

KINDERARMUT 
FÖRDERT
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ERNÄHRUNG

k.A./weiß nichtStatistisch gesehen neigen 
Kinder aus 
armutsgefährdeten 
Familien häufiger zu 
Übergewicht bis hin zu 
Adipositas. Können Sie 
diese Tendenz in der 
Praxis feststellen?

Nein
12

31

629

FRAGE 5 (MEHRFACHANTWORTEN):

Ja
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ERNÄHRUNG

Wie schätzen Sie 
die Ursachen
dafür ein?

Vielfältige

Ursachen

12

31

629

FRAGE 5:

Fehlende 
Information um 
gesunde Ernährung

Höhere Kosten für 
gesunde Ernährung

57%

37%

32%
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CHRONISCHE KRANKHEITEN

Ja Nein k.A./weiß 
nicht

Leiden Kinder aus 
armutsgefährdeten 
Familien häufiger an 
chronischen 
Krankheiten?

61%

17% 22%

FRAGE 6 (MEHRFACHANTWORTEN):
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VORBEUGEN DURCH 
INFORMATION UND FINANZIELLE 
UNTERSTÜTZUNG

CHRONISCHEN 
KRANKHEITEN
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CHRONISCHE KRANKHEITEN

Was könnte aus 
Ihrer Sicht der 
überproportionalen 
Häufigkeit 
chronischer 
Erkrankungen bei 
Kindern aus 
armutsgefährdeten 
Familien entgegen 
wirken?

FRAGE 7 (MEHRFACHANTWORTEN):
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64%

56%

49%

21%

3%
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KINDERARMUT MACHT KRANK

ERNÜCHTERNDES FAZIT 
DER ÄRZT*INNEN:
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KINDERGESUNDHEIT FÜR ALLE SICHERN

ÄRZT*INNEN ZUM THEMA
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3.

AUFKLÄRUNG

FINANZIELLE 
ABSICHERUNG

THERAPEUTISCHES 
ANGEBOT

 Aufklärung/Beratung/Prävention in
Schulen/Kindergarten & von Eltern

 Finanzielle Unterstützung

 Soziale Absicherung

 Mehr Ärzt*innen/Einrichtungen/Unterstützungsangebote &

 Kostenfreier/niederschwelliger Zugang zu Therapien

1.

2.
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Ganztagsbetreuung
für Kinder

Gesunde Ernährung/
Gratisjause in Schule 

& Kindergarten

Mehr Bewegung/
Sportprogramme

Aufklärung in 
mehreren Sprachen/

Sprachkurse etc.

Kostenlose 
Freizeitangebote

für Kinder

Mutter-Kind-Pass 
ausweiten
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DANKE
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